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Vorwort

L iebe Geschwaderangehörige, liebe
         Freunde der ������� !
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Vor 40 Jahren landete die erste NORATLAS
des LTG 63 auf dem Fliegerhorst des Stand-
ortes Hohn. Ich denke, ein besonders gu-
ter Grund, dieses Jubiläum gebührend zu
feiern. So geschah es am Wochenende des
8. und 9. Septembers 2007 mit einem Fami-
lientag und anschließendem zünftigem
Hallenfest am Samstag sowie einem Feld-
gottesdienst und einem Frühschoppen in
der Heimatgemeinde am Sonntag. Der Stel-
lenwert unseres Geschwaders wurde
durch die Teilnahme zahlreicher Bürger-
meister und Vertreter der Gemeinden so-
wie der politischen Institutionen am
Hallenfest besonders unterstrichen.
Als besondere Ehre werte ich, dass auch
der Landesvater Schleswig-Holsteins, Mi-
nisterpräsident Peter Harry Carstensen,
trotz eines engen Terminkalenders zu un-
serem Hallenfest erschien und ein herzli-
ches Grußwort an uns richtete, ein beson-
deres Zeichen der Verbundenheit des Lan-
des mit der Bundeswehr und unserem
Lufttransportgeschwader im Zentrum
Schleswig-Holsteins.
Am 01. September 1967 wurde das Luft-
transportgeschwader 63 an seinen heuti-
gen Standort verlegt, gute fünf Jahre nach
Gründung des Verbandes in Celle im De-
zember 1961. Wir blicken zurück auf 40
Jahre Lufttransport vom Standort Hohn
in alle Welt – zunächst noch für kurze Zeit
mit der guten alten NORA und dann mit
C-160 Transall - und 15 Jahre Stationie-
rung der UH-1D an diesem Standort, nach
der Auflösung des HTG 64 in Ahlhorn und
der Verlegung zu uns.
Nahezu jährliche Hilfs- und Katastro-
pheneinsätze von C-160 Transall und UH-
1D haben die Brummelflieger auch in der

breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht.
Die „ Rettungsflieger“  unserer Seeflug-
staffel haben eine große Fan-Gemeinde im
deutschen Fernsehen. Die Einsätze der zu-
rückliegenden Jahre begründen eine eige-
ne Tradition des Lufttransports, die sich
von den frühen Tagen, über die Hilfs- und
Unterstützungsflüge über dem ehemaligen
Jugoslawien zu Beginn der neunziger Jah-
re, bis in die heutige Zeit fortsetzt.
Am 18. Februar dieses Jahres blickten wir
auf fünf Jahre als Leitverband für den
Lufttransporteinsatz unter ISAF in Afgha-
nistan zurück. Dort haben wir im Juli - ge-
meinsam mit den Heeresfliegern - die
20.000ste Einsatz-Flugstunde im Luftraum
Afghanistans erflogen, davon 13.500 Stun-
den mit Transall, die von Unfällen und grö-
ßeren Zwischenfällen frei geblieben sind.
40 Jahre Hohn bedeutet vor allem aber
auch die Einbettung des Geschwaders und
seiner Angehörigen in die Region. Dies be-
zieht sich über die Heimatgemeinde des
Fliegerhorstes hinaus auf alle umliegen-

Oberst Manfred Merten, Kommodore
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den Gemeinden, so auch Alt Duvenstedt,
wo sich unser Kasernenbereich befindet. Die
große Anteilnahme der Bevölkerung an un-
serem Jubiläum ist ein deutlicher Beleg für
eine gelungene Integration. Dabei hat die
Gemeinde Hohn das Jubiläum mit beträchtli-
chem Aufwand und aktiver Teilnahme mit
gestaltet.
Die Tatsache, dass eines unsere Flugzeuge
den Namen „RENDSBURG“ trägt, verdeut-
licht, dass wir auch in der Kreisstadt am
Nord-Ostsee-Kanal eine feste Größe gewor-
den sind. Unser Auftritt beim jährlichen
„Rendsburger Herbst“ , den wir in diesem
Jahr zum 15. Mal mit großem Erfolg mit un-
serem Stand am neu gestalteten und sehr
attraktiven Obereiderhafen wiederholen
konnten, ist ein deutlicher Beleg dafür.
Der Blick zurück fordert zugleich einen
Ausblick in die Zukunft. In Kürze werden
wir der letzte militärische Verband im nä-
heren Umkreis Rendsburgs sein.
Die Strukturentscheidungen in 2004 haben
dem Geschwader eine Zukunftsperspekti-
ve gegeben, die bedeutsam für die Stadt
und die Region ist.

Diese Perspektive ist aber auch für alle
Geschwaderangehörigen ein Grund zum
Optimismus, denn sie sichert nicht nur den
Standort, sondern bedeutet mit der Einfüh-
rung des neuen Luftfahrzeuges A 400 M
gleichzeitig eine attraktive Zukunft mit ei-
nem hoch modernen und leistungsfähigen
Luftfahrzeugmuster.

Meine Damen und Herren, wir blicken mit
Zufriedenheit und Stolz auf das in den
zurückliegenden Jahren Geleistete zurück.
Die Aussichten für die vor uns liegende
Zeit sind gut, in den umliegenden Gemein-
den sind wir bestens aufgenommen. Ich
darf sicherlich für alle 63er sagen: Wir füh-
len uns sehr wohl hier, und das soll so
bleiben.

Herzlichst Ihr

Manfred Merten
Oberst und Geschwaderkommodore

Eindrücke vom Familienfest
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Gebirgsflieger übernimmt Seeflugstaffel in Hohn
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstleutnant Herbert Sotzny
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Seit dem 28. Juni 2007 ist die 2./
Lufttransportgeschwader 63 unter neu-

er Führung.
Bei einem feierlichen Appell gab Oberst-
leutnant Christian Guntsch das Komman-
do über die Staffel an den Kommandeur
der Fliegenden Gruppe Oberstleutnant
Thies Voigt zurück, der
seinerseits Major Nor-
bert Friedrich mit der
Führung der 2./ LTG 63
beauftragte.
Oberstleutnant Christan
Guntsch schied nach
mehr als zwei Jahren aus
diesem Amt, um sich
seiner neuen Aufgabe
als Dezernent Luft-
transport für Weiterent-
wicklung Taktik, Tech-
nik und Verfahren im
LwFüKdo, Dezernat
Operationen A 7d, zu
widmen.
Oberstleutnant Voigt
dankte dem scheiden-
den Staffelkapitän mit
persönlichen Worten, hieß den neuen
Mann an der Spitze der Seeflieger-Staf-
fel herzlich willkommen und wünschte
diesem allzeit eine glückliche Hand bei
der Führung der Staffel.

Major Friedrich trat am 01.Oktober 1992
in die Bundeswehr ein. Nach der allge-
meinen Grundausbildung in Roth absol-
vierte er 1994 den Offizierslehrgang in

Fürstenfeldbruck.
Im Jahr 1998 beendete er die fliegerische
Ausbildung zum Hubschrauberführer auf
dem Waffensystem Bell UH -1 D in Diepholz.
In seiner Tätigkeit als Hubschrauberführer
Offz  bei 2./ und  3./LTG 61 Landsberg/
Nörvenich, erwarb er die Berechtigungen/

Befähigungen für Gebirgs- und  BIV-Flug.
Nach Erwerb der Fluglehrberechtigung
2006 mit anschließender Versetzung nach
Hohn und Absolvierung des StOffz Grund-
lehrgangs, wurde er bei 2./LTG 63 als
EinsStOffz verwendet.

Major Friedrich ist verheiratet, Vater
zweier Kinder und ist wohnhaft in Augs-
burg.

Der scheidende Staffelkapitän OTL Christian Guntsch (li.) mit OTL Thies
Voigt und dem Neuen -  Major Norbert Friedrich (re.)
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Patenschaftsbesuch „ Le Noratlas de Provence“
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstabsfeldwebel Lutz Wenzel, S1 Info

Im Rahmen der Patenschaftspflege besuch
te die Association „Le Noratlas de Pro-

vence“  unter der Leitung von Herrn Joel –
Pol Steff, am Donnerstag den 13.09.2007, mit
der noch letzten fliegenden NORATLAS,
uns besser bekannt als „Nora“ , unser Ge-
schwader.
Gegen 16:00 Uhr war es dann soweit. Der
unverkennbare Sound der zwei Doppel-
sternmotoren klingt heute noch allen Betei-
ligten in den Ohren, als die Nora 105 auf
unserem Flugplatz einschwebte. Ihre 51 Jahre
sind ihr dabei nicht anzumerken. Denn die-
se schöne Maschine fliegt bereits seit dem
24. Mai 1956.

Nach dem Ausrollen wurde sie direkt neben
einer ihrer Nachfolgerinnen C-160 Transall
vor der Halle Ost abgestellt. Einfach ein tol-
ler Anblick für alle Anwesenden.
Unter den begeisterten Zuschauern waren
nicht nur aktive Soldaten und zivile Mitar-
beiter des Geschwaders, sondern auch ehe-
malige Kameraden, die noch „Nora“  geflo-
gen sind. Nach dem Abstellen der Motoren
wurde die Maschine auch direkt umringt

und es begangen sofort die Fachgespräche
wie es damals mit der „Nora“ war.

Unser stellv. Kommodore Oberstleutnant
Henk begrüßte im Beisein des Bürgermei-
sters der Patengemeinde Hohn, Herrn Bernd
Müller, die Besatzung. Hier zeigte sich wie-
der die tiefe Verbundenheit.
Nach dieser herzlichen Begrüßung und dem
Austauschen diverser Gastgeschenke, hat-
ten alle die Möglichkeit die Maschine von
außen und auch von innen zu besichtigen.

Landung in Hohn am 13. September 2007

Abstellen der „Nora“ vor Halle Ost

Erinnerungsfoto. (v.l.) Oberstleutnant Henk stellv.
Kommodore, Bürgermeister der Gemeinde Hohn
Herr Bernd Müller und die Crew der 105.

Seite 10 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 07-09/2007
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Der anschließende Empfang in der 1./LTG
63 wurde ebenfalls gut besucht, bot sich
doch die Möglichkeit Erfahrungen auszu-
tauschen und das eine oder andere interes-
sante Gespräch zu führen. Sprachbarrieren
gab es hierbei nicht.
Bis in die späten Abendstunden hinein wur-
de gefachsimpelt, aber wie es so ist, sind
auch solche schönen Stunden viel zu schnell
vorbei. Denn am nächsten Tag stand der
Weiterflug, gemeinsam mit einer „jüngeren
Schwester“  nach Hamburg, zu den Airport
Days an.

Am Freitag gab es noch eine Besonderheit.
Für die Militärgeschichtliche Sammlung
wurde dem Verband ein Navigationsgerät
einer Noratlas, sowie ein weiteres Erinne-
rungsstück durch die Crew der „Nora 105“
übergeben, welche einen würdigen Platz in
dem Ausstellungsraum bekamen.
Hptm a.D. Winfred Fischera der die Militär-
geschichtliche Sammlung LTG 63 liebevoll
betreut, nahm die Exponate von Oberstleut-
nant Henk entgegen und erweiterte umge-
hend die “Nora-Ecke” im Ausstellungraum.

Gegen 11:30 startete die Crew der „Nora“
die Motoren und rollte an den Start. Nach-
dem sie sich in die Lüfte erhob, rollte eine C-
160 Transall an den Start. Auch sie erhob

sich in den leider bedeckten Himmel.
Gemeinsam drehten sie eine Platzrunde, um
auch gemeinsam das Ziel Hamburg zu errei-
chen. Für uns alle war dies wieder ein unbe-
schreibliches Gefühl.

Jeder der Anwesenden freut sich bereits
heute auf ein Wiedersehen. Vielleicht im
nächsten Jahr, denn da jährt sich die Paten-
schaft zum fünften mal.

Navigationsgerät der Marke Garnier-Crouzet vom
Type 30 Hergestellt im Jahre 1956

Zur Erinnerung an den Geschwaderbesuch vom
13.-14.09.2007. Überreicht durch die Besatzung
der „Nora 105“

Abschiedsrunde über Hohn
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Lufttransportsondereinsätze
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptmann Dirk Lontke

„Sag mal, was machst Du eigentlich am Frei-
tag so?“
„Keine Ahnung. Wieso ?“
„Ach nur so. Da ist so’n Verein, ich dachte
wir gehen mal hin.“

Nach diesem kurzen Gespräch bin ich im
November des Jahres 1989 mit sehr ge-

mischten Gefühlen zum ersten Abend
Theorieunterricht des Segelflugvereins ge-
gangen, bei dem ich schon kurze Zeit später
meine große Leidenschaft entdeckt habe.
Ausgerechnet Meteorologie stand auf
dem Programm. Trocken- und feucht-
adiabatische Zustände. Und was ich für

Zustände gekriegt habe! Ich hab’  kein
Wort verstanden und bin nur deshalb wie-
der hingegangen, weil mein Kumpel nicht
alleine wollte.
Naja, das hat sich sehr schnell geändert, als
es das erste Mal in die Luft ging. Atembe-
raubend wäre wohl der richtige Begriff. Und
jeder, der schon mal einen Windenstart er-
lebt hat, weiß sicher, was ich meine. Atem-
beraubend war aber auch das Mädel mit die-
sen unglaublich blauen Augen und dem fre-
chen Grinsen, das ich ein paar Jahre später
an dem selben Flugplatz kennenlernte. Of-
fensichtlich hatten wir eine gemeinsame
Leidenschaft. Und nachdem wir ein paar

Aus gemeinsamer Leidenschaft wurde ein gemeinsamer Lebensweg: Das Ehepaar Eva und Dirk Lontke
nach der Trauung in der Transall

Seite 12 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 07-09/2007
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weitere Jahre leidenschaftlich über trocken-
und feuchtadiabatische Zustände diskutiert
hatten, kamen wir zu dem Entschluss, dass
es den Rest unseres Lebens so weiter ge-
hen sollte. Nicht adiabatisch sondern ge-
meinsam.
Gleich nach dem formellen Kram (Antrag und
so) war der Wunsch geboren, im Flieger zu
heiraten. Schließlich hat sich unser gemein-
sames Leben immer irgendwie um die Flie-
gerei gedreht. Und was wäre da schöner, als
eine Hochzeit im Flugzeug? Dass so etwas
in der Luft nicht möglich ist, war uns gleich
klar. Aber am Boden? So eine Transall wäre
ja auch groß genug für alle Gäste ...
Ob das jemand mitmacht und genehmigt?
Glücklicherweise wurde es genehmigt, wenn
auch mit leichten Bedenken wegen des Da-
tums. Warum mussten wir uns auch ausge-
rechnet den Familientag dazu aussuchen?
Weil wir bei der Terminplanung noch nicht
wussten, dass dann der Familientag sein
würde.
Trotzdem hat alles unglaublich gut funktio-
niert. Wir wurden von vielen Seiten bei den
Vorbereitungen toll unterstützt.

Auch die evangelische Standortpfarrerin hat
sofort zugestimmt, uns in diesem Rahmen
zu trauen, wenn sie auch leicht überrascht
war von diesem sicherlich ungewöhnlichen
Wunsch.
Die Fahrt zum Flieger in Begleitung der Feu-
erwehr, die herausgeputzte Transall, die be-
sondere Atmosphäre im Flugzeug und der
sehr schöne Traugottesdienst, unterstützt
durch Feldharmonium und Gitarre, haben
diese Trauung zu etwas ganz Besonderem
gemacht. Das Ständchen durch das Luft-
waffenmusikkorps, die Glückwünsche des
Kommodore und des Staffelkapitäns und
besonders auch der anschließende Überflug
der Transall haben diesen Tag für uns
unvergesslich gemacht.
Es war ein großartiges Ereignis in einem sehr
stimmungsvollen Rahmen, das unsere Vor-
stellungen und Hoffnungen weit übertrof-
fen hat.

Vielen Dank dafür, dass wir „unseren gro-
ßen Tag“ in der Transall erleben durften und
herzlichen Dank an alle, die durch ihre tat-
kräftige Unterstützung das Gelingen dieses
Tages erst ermöglicht haben !
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Einmal mit Profis arbeiten ... nur fünf Minuten
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hptm d. R. Jürgen Loock

Der Spruch war in diesem
Jahr der Renner und es

gab genug Situationen, ihn
treffsicher anzuwenden. So
begleitete er mich fast sechs
Wochen während meiner
achten Wehrübung als ACP
Offizier in Termez. Das ent-
sprechende „ Patch“  war
heißbegehrt und in Kabul
konnte man sich über Bestel-
lungen nicht beklagen. Seit
2002 habe ich inzwischen 269 Tage meines
Lebens in dieser südlichsten Stadt von Us-
bekistan am Grenzfluss Abu Darya ver-
bracht. Und auch wenn es mir einige weni-
ge Aktiven nicht glauben wollen, der Job
als „ACPeler“ im klimatisierten Container im
Ops-Bereich des EG Termez macht mir im-
mer noch einen Riesenspaß. Besonders die
Zusammenarbeit mit den hoch motivierten
und professionellen Besatzungen aller drei
Geschwader und den Heeresfliegern ermu-
tigte mich als Reservist weiter zu machen.
Der Arbeitsaufwand ist in den letzten Jah-
ren erheblich angewachsen. Die Flüge für
die NATO haben wesentlich dazu beigetra-
gen, dass die Brummelbienen meistens an
sieben Tagen in der Woche in den Afghani-
schen Luftraum ein- fliegen. Dazu kommen,
leider, auch noch etliche MedEvac-Flüge der
CH-53 und C-160. Seit der Verlegung der
Heeresflieger im Juli 2004 fahren wir nicht
zuletzt deshalb mit einem Tactical Flight In-
formation Service (TAFIS) Offizier  vom Heer
24 Stunden Schichten. Im ACP Container
wird inzwischen an vier Laptops gewerkelt.

Alle Informationen über den
Luftraum in Afghanistan,
Codewörter für den Flugbe-
trieb und der gesamte Post-
verkehr laufen über eine ge-
sicherte Internetleitung zum
Headquarter in Kabul, die
Dienstposten des Einsatz-
Geschwaders sind über ein
Netzwerk verbunden.  Die
Crewbriefings mit Power-
point sind arbeitsintensiv

und finden für die Flieger der C-160 in den
Sommermonaten zu nachtschlafender Zeit
gegen 02.30 Uhr lokal statt. Für die Besat-
zungen und den ACP Offizier bedeutet das
das Ende  der Nachtruhe gegen 01.30 Uhr.
Während die Besatzungen bis zu 12 Stun-
den Flugdienstzeit vor sich haben, kann ich
mich hin und wieder nach dem letzten Brie-
fing für 2-3 Stunden in den Ruhecontainer
zurückziehen, bis sich  die zwei MedEvac
Crews der CH-53 um 07.40  zum täglichen
Standardbriefing einfinden.
Zwar bestimmt ein fester Rhythmus die 24
Stunden Schicht, aber mitten in der Nacht
kann es bei der Routineüberprüfung der
Special Instructions (SPINS) manch unlieb-
same Überraschung geben. Haben sich die
lebenswichtigen Search & Rescue Daten
geändert, herrscht bei R&S große Betrieb-
samkeit. Der Supergau ist, wenn alle Funk-
geräte und GPS in den Überlebenswesten
der Besatzungen mit diesen neuen Daten
gefüttert werden müssen. Da im Dienst aber
auch in den Freischichten nie Langeweile
aufkommt, vergehen diese Wochen in
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Termez schneller als man glaubt. Kaum an-
gereist, kommt schon der Nachfolger einge-
flogen. Ein paar Tage Einweisung und
schon ist der Tag der Rückreise gekommen.
In diesem Jahr hatte ich ein wenig Glück.
Immer das Ohr an der Schiene erfuhr ich von
einem Versorger, der,  fast zeitgleich mit mei-
nem geplanten Rückflug, Termez am 12. Juli
Richtung Istanbul verlassen sollte. Es klapp-
te und ich wurde als ACM eingebucht. An
dieser Stelle nochmals meinen herzlichsten
Dank an all diejenigen, die das ermöglicht
haben.
So verließ die Transall mit dem Taktischen
Rufzeichen 50+51 am 12. Juli um 07.00 Ort-
zeit den Flughafen der einst verbotenen
Stadt und nahm Nord-Nord-West Kurs auf
den Aral See. An Bord waren der „alte“  Ein-
satzstabsoffizier von Termez „ Ersatz-
kommandant“  Major „Chris“  Macht (Flight
Lieutenant YaYa Harrison war aus Zeitnot
in den Airbus umgestiegen) und der Rest
der „ehemaligen Tommy Crew“ Olt Markus
Wongel als Co-Pilot, HFw Uwe Seegel als
Bordtechniker, OFw Muhammet Sarialai als
Ladungsmeister, SU Sebastian Büntge als
Wart und... ein Reservist. Auf dem Sitz des
TSO, ausgestattet mit Kopfhörer, Karte und
Flight Log fühlte ich mich in alte Zeiten ver-
setzt. Nur die eingebaute Control Display
Unit, die uns alten Navigatoren ersetzte,
zeugt vom technischen Fortschritt der letz-
ten Jahre. Unter Aussparung des Luftraums
von Turkmenistan passierten  wir vier Stun-
den später die Grenze von Kastastan. Vom
ehemals riesigen Aral See hatten wir nichts
gesehen. Er sollte nur 10 Nautische Meilen
an Steuerbord auftauchen. Sein Wasser-
stand sinkt seit Jahren durch die Bewässe-
rung der riesigen Baumwollfelder. Wenn die
Usbeken nicht bald ökologisch umdenken,
wird das ehemals riesige Binnenmeer in we-
nigen Jahren ausgetrocknet sein. Baku in

Aserbaidschan war nicht mehr weit. Hier war
nur ein kurzer Tankstopp eingeplant, doch
es zog sich mal wieder. Erst nach 140 Minu-
ten Bodenzeit verließen wir die Ölmetropole
auf einer Landzunge im Kaspischen Meer
Richtung Georgien. Gut fünf Stunden Flug-
zeit hatte das MPS bis zum internationalen
Flughafen Sabiha Gökcen, benannt nach der
Adoptivtochter von Atatürk und ersten tür-
kischen Kriegspilotin, errechnet. Die  geplan-
te Landung auf dem asiatischen Teil von
Istanbul sollte nach unseren Berechnungen
gegen 16.40 Ortszeit erfolgen. Unwissend
über die nach der Landung geplante “Special
Mission“   war nur einer an Bord, nämlich
Uwe „The Hoover“  Seegel. Seine Crew hat-
te ihn in Termez mit gefälschten Flugzeiten
gefüttert und so flog er nichts ahnend, frü-
her als er glaubte, seiner 7000sten Flugstun-

de entgegen. Auf die Sekunde genau  war
es dann soweit. Um 12.50 Zulu an der Posi-
tion 40 Grad 32 Minuten nördlicher Breite
und 32 Grad 04 Minuten östlicher Länge
schlich sich Muhammet von hinten an den
nichts ahnenden Uwe heran und goss ihm
eine „kleine Erfrischung“ in den Kragen sei-
ner Fliegerkombi. Das war wahrlich ein
Schock. Nachdem ihm alle gratuliert hatten,
wurde er diskret darüber informiert, dass das
noch nicht alles war. Ziemlich pünktlich setz-

Auf der Jagd nach dem Jubilanten
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te Chris gut 50 Minuten später die 50+51
auf der  Landebahn 06 von Sabiha Gökcen
auf. Uwe blieb noch eine kleine Galgenfrist,
aber kaum war der Tankwagen verschwun-
den, jagte ihn die Crew mit ihren vorbereite-
ten Wasserflaschen um die Maschine. Al-
les flehen half nichts, Profis müssen da durch
und wenige Minuten später stand er ziem-
lich „angefeuchtet“  vor Chris, der ihm in fei-
erlicher Form die Urkunde überreichte. 7000
Stunden, das bedeutet ununterbrochen 292
Tage in der Luft zu sein. Bei einem Umtrunk
im Laderaum gab es dann noch eine speziel-
le Auszeichnung von der Crew. Uwe hatte
Glück. Bedingt durch eine nicht eingeplan-
te Verzögerung bei der Flugplanaufgabe für
den nächste Tag, die die Abfahrt in das
Hotel um fast eine Stunde verzögerte, konn-
te er, da er keine Ersatzkombi hatte, ein
wenig „durchtrocknen“ . Da mal wieder
nichts klappte, außer den Türen bei AIS
(einmal mit Profis arbeiten...nur fünf Mi-
nuten), landeten wir nach vierzig Minu-
ten Busfahrt gegen 19.30 Uhr in unserem
Hotel „Suadiye“ . Es lag keinen Steinwurf
von der kilometerlangen Strandpromenade
entfernt, aber für den herrlichen Blick über
das Marmarameer fehlte uns nach 10 Stun-
den und 20 Minuten Flugzeit und insgesamt
15 Stunden Dienst die Muße. Schnell einen
Absacker auf Uwes 7000 und dann ging es
mit Muhammet als Fremdenführer zu einem
köstlichen „Late Dinner“  in ein bekanntes
Restaurant an der berühmten Bagdat Street.
Die Wahl des Hauses war Spitze, der Preis
für das umfangreiche Menü nicht so sehr.
Recht geschafft konnten wir das bunte Trei-
ben der unendlichen Auto- und Menschen-
ströme, die voll besetzten Kneipen und das
eher an Paris erinnernde westliche Flair bei
sehr angenehmer Temperatur nicht mehr
genießen. Mit der minimalen Ruhezeit ver-
ließen wir früh am nächsten Morgen das

Hotel. Alle zog es nach einigen Wochen
Aufenthalt in der Fremde nach Hause und
noch trennten uns sechs Stunden Flugzeit
von Hohn. Der Rest ist schnell erzählt. Über
die Ostroute ging es zunächst nach Lands-
berg, wo die 50+51 abgegeben wurde. Auch
hier hätten wir gerne nur fünf Minuten mit
Profis gearbeitet, aber....es war Freitag.
Auch diese Verzögerung nahmen wir mit
Galgenhumor. Die letzten achtzig Minuten
nach Hohn vergingen wie im Fluge. Lan-
den auf der verkürzten Bahn 08, Gepäck
einsammeln und ab in die Staffel, wo be-
reits einige wenige von ihren Liebsten herz-
lich begrüßt wurden. Bei dem traditionel-
len Absacker in der Staffelbar wurde ein
Fazit gezogen. Obwohl (mal wieder) vie-
les nicht so funktionierte wie gewünscht,
war es am Ende ein anstrengender, aber
auch sehr harmonischer Flug. Allerdings
sollte man sich in den verantwortlichen
Dienststellen Gedanken machen, ob zwei
Rückflugtage für 5400 km ausreichen. Mit
dem Zeitunterschied von drei Stunden
geht das schon an die Grenzen. Zum
Abschluss möchte ich mich bei allen Mit-
gliedern der Crew für die herzliche Auf-
nahme als „Besatzungsmitglied“  und ganz
besonders bei Muhammet für die exzellen-
te Bordverpflegung bedanken. Es hat
Spaß gemacht, einmal mit Profis zu arbei-
ten und ............ nicht nur für fünf Minu-
ten.

Der Autor Hptm d.R. Jürgen Loock
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Neueste Generation von Rettungshubschraubern über Hamburg
.................................................................................................................................................................

(Hamburg)
Stabsfeldwebel a. D. Peter Pasternak

M it der Übergabe einer EC 135 T2i am
04. Juli 2007 an die Bundespolizei am

Bundeswehrkrankenhaus in Hamburg, er-
hält die Hansestadt den modernsten
Rettungshubschrauber der z. Zt. auf dem
Markt vorhanden ist. Damit endet der
„sound of rescue“ endgültig als Geräusch über
Hamburg. Seit 33 Jahren war es das Zeichen,
dass der - nein ihr - Rettungshubschrauber im
Einsatz war. Die Bell Ära, die am 16. Juli 1973
mit einer Bell UH-1D der Luftwaffe begann,
sich mit einer Bell 212 der Bundespolizei fort-
setzte und jetzt von einer modernen EC 135
T2i abgelöst wurde, ist endgültig vorbei.
Im Vergleich zu den Vorgängermustern wird
dieser Hubschraubertyp recht leise sein.
Dieser Hubschrauber zählt zu den Leise-
sten seiner Klasse. Gleichzeitig trägt die
leistungsgesteigerte Version T2i dem be-
sonderen Einsatzspektrum der Luftrettung
Rechnung. Die Verwendung effizienter
Rotorsysteme und digital gesteuerter
Triebwerke lassen die Emissionswerte auf
ein äußerst niedriges Niveau sinken.
Die Arbeitsbelastung im Cockpit wird durch
moderne Kartenlesesysteme (Moving-
Map), die auch eine präzise Darstellung
des Hamburger Stadtplanes ermöglichen,
erleichtert. Ein Kollisionswarnsystem in-
formiert die Besatzung über den Flugweg
kreuzende Luftfahrzeuge. Weiter ist das
Hinderniswarnsystem HELLAS hervor zu
heben. Dieses aktive, auf Lasertechnologie
basierende System zeigt der Besatzung Hin-
dernisse wie Stromleitungen, Masten, Wind-
räder oder ähnliche Objekte vor allen Din-
gen bei schlechten Flugsichten an.

Allerdings verfügt die EC über keine
Rettungswinde, was ein Abwinchen des
Rettungspersonals auf ein Schiff nicht er-
möglicht. Nach einer Aussage der Hambur-
ger Feuerwehr können dann dafür ausgerü-
stete Hubschrauber der Bundespolizei-Flie-
gerstaffel Nord angefordert werden und die-
se Aufgabe übernehmen
Mit Einsatz dieses Typs von Hubschrauber
ist ein erfolgreicher Generationswechsel in
der Luftrettung der Hansestadt gelungen.
Das bewährte Luftrettungskonzept zwi-
schen Freien Hansestadt Hamburg, dem
Bundeswehrkrankenhaus, der Bundes-
polizei und der Hamburger Feuerwehr wird
damit zukunftsorientiert gestärkt.

Der neue Hubschrauber Bell 212 der Bundes-
polizei
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Static Display in Mariensiel
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hauptgefreiter Eric Wachsmann
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Am 30.06. und 01.07.2007 wurde die 2.
Staffel des Lufttransportgeschwaders

63 nach Mariensiel bei Wilhelmshaven, im
schönen Niedersachsen, zu einem FlyInn
herzlich eingeladen.
Die Einladung kam von der Motorflug-
gruppe Wilhelmshaven - Friesland e.V., die
ihren 45. Geburtstag und den Aspekt zur
Förderung der Fliegerkameradschaft fei-
erte.  Am Samstagmorgen folgten eine hoch
motivierte Crew und zwei Wartungstech-
niker mit der Bell
UH-1D dieser Ein-
ladung.
Nach einem recht
angenehmen Flug
entdeckten wir den
Sportflugplatz der
Motorfluggruppe
direkt hinterm
Deich an der Jade
vor den Füßen
Wilhelmshavens.
Kaum gelandet er-
blickten uns schon
die ersten Besu-
cher, die an diesem
Wochenende zahl-
reich erschienen
waren.
Unsere „Anneliese“  erfreute sich prompt
großer Beliebtheit, nicht nur bei den Erwach-
senen. Viele kleine Kinderaugen konnten
zum Leuchten gebracht werden, als sie sich
in ein echtes Pilotencockpit setzen durften
oder auch mal Platz auf den hinteren Sitzen
nahmen.

Viele Fragen wurden gestellt und bereitwil-
lig von der hoch engagierten Crew unter der
Führung des 1.Luftfahrtzeugführers Ober-
leutnant Volker Warnecke beantwortet. Aber
auch Eltern versuchten ihren Kindern Fra-
gen zu beantworten, wenn der Andrang mal
zu hoch war: „Papa, weißt du warum der
Helikopter fliegt?“ , „Ja, weil er so einen
Krach macht und die Erde dass so schreck-
lich findet, dass er ihn einfach vom Boden
abstößt. Jetzt weißt du auch was passiert,

wenn du das nächste mal so’ n Krach
machst!“  Sind dann doch mal technisch
detailliertete Fragen aufgekommen, wurden
diese mit viel Sachverstand von den bei-
den Technikern Hauptfeldwebel Klaus
Scheffer und Feldwebel Peter Griep, sowie
dem Bordtechniker der „Huey“ , Hauptfeld-

Großer Andrang herrschte bei unserer „Anneliese“
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webel Harry Hahn
beantwortet. Für
Interesse an dem
Pilotenberuf stellte
sich der Co-Pilot
Leutnant Martin
Rohner gerne zur
Verfügung.
Trotz des böigen
Windes an diesem
W o c h e n e n d e
schafften 30 Flug-
zeuge, von insge-
samt 40 angekün-
digten, die Anreise
aus ganz Europa.
Einige „ Flug-
geräte“  waren um
die 80 Jahre alt.
Unter den Luft-
fahrzeugen waren unter anderem die
Antonov 2, die Bell 212 der Bundespolizei
oder auch der Rettungshubschrauber Chri-
stoph 26 vom ADAC. Mehrere Hobby-Mo-
dellflieger zeigten mit ihren an die 6.000
Euro teuren Fliegern waghalsige Flug-
manöver und beeindruckten damit die stau-
nenden Massen. Ebenso verblüfften Fall-
schirmspringer die Besucher, die trotz star-

ken Windes stundenweise aus funktionie-
renden Flugzeugen sprangen. Große
Annerkennung ernteten auch die Kunst-
flugpiloten die halsbrecherische Aktionen
darboten.
Sicherlich wird auch beim nächsten mal die
2.Staffel eine hoch engagierte Crew bereit-
stellen, um sich erfolgreich der Bevölkerung
zu präsentieren.

Die Crew der Bell UH-1D: v.l.n.r. Lt Martin Rohner, HFw Harry Hahn und OLt
Volker Warnecke
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Der Stab bekommt eine Chefin
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptgefreiter Eric Wachsmann
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Am Mittwoch, den 18.07.2007, wurde die
Führung des Stabszuges von dem am-

tierenden Chef Oberleutnant Daniel Thiel
an die neue Stabszugführerin Oberleutnant
Andrea Wienker übergeben.

Auf Grund suboptimalen Wetters fand die
Übergabe nicht wie geplant zwischen den
Gebäuden 4 und 5 statt, sondern erfolgte
direkt im Stabsgebäude.
Der gerade vom Auslandseinsatz in Termez/
Usbekistan zurückgekehrte Kommodore,
Herr Oberst Manfred Merten, entbund Ober-
leutnant Thiel und erteilte Oberleutnant
Wienker das Kommando über den Stabs-
zug des Lufttransportgeschwaders 63.

Oberst Merten würdigte in seiner Anspra-
che die erbrachten Leistungen von Ober-
leutnant Thiel. Dort unterstrich er sein her-
vorragendes Verhalten in der Truppe, vor
allem gegenüber seinen Untergebenen, für
die er sich stets voll einbrachte.

Der Kommodore wünschte Oberleutnant
Wienker alles Gute in der Verwendung als
erste Stabszugführerin im Geschwader.
Zum Schluss der Übergabe entließ Oberleut-
nant Wienker die angetretenen Soldaten mit
einem: „Stabszug, zur Party wegtreten!“

Während der Party werden wurden auch
die Oberleutnante Claus-Peter Ehlers in
das Dienstzeitende, sowie Jens Lüneburg
auf seinen neuen Dienstposten im Flug-
ausbildungszentrum der Luftwaffe in
Holloman/ USA verabschiedet.

Der Stabszugführer OLt Thiel gibt das Komman-
do zurück an Oberst Merten

V.l.n.r. OLt Ehlers, OLt Thiel, OLt Lüneburg und
OLt Wienker
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Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V.
Kreisgruppe Schleswig-Nord

Landesgruppe Schleswig-Holstein

Wir sind ein Zusammenschluss von Reservisten, die freiwillig für die Bundeswehr etwas leisten, die
gefordert und gefördert werden, die sich in Ihrer Freizeit für die Streitkräfte einsetzen und engagieren.
Wir sind ein eingetragener Verein mit über 136.000 Mitgliedern in 16 Landesgruppen und über 2.600

Reservistenkameradschaften. Wir informieren unsere Mitglieder im Verbandsmagazin “loyal“ des
Reservistenverbandes. Unsere Landesgruppe Schleswig-Holstein betreut ca. 4.500 Mitglieder in über

80 Kameradschaften.

Wir unterstützen die Transformation der Bundeswehr und unseres Verbandes

Wir leisten sicherheitspolitische Arbeit

Wir fördern militärische Fähigkeiten. Wir leisten Öffentlichkeitsarbeit

Sind Sie an weiteren Informationen interessiert oder möchten Sie Mitglied werden?

Kreisgeschäftsstelle Hohn
Hugo-Junkers-Kaserne / LTG 63, Gebäude 20c

Telefon: 04335 - 92 1443, Fax: 04335 - 92 1562
e-mail: gescht_hohn@vdrbw.de
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40 Jahre Lufttransportgeschwader 63 auf dem Flugplatz Hohn
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
OLt Heiko Jessen

Dieses runde Jubiläum feierte das Ge
schwader am 08. September mit einem

Familientag und einem anschließenden
Hallenfest.
Die Vorbereitungen für diese Veranstaltun-
gen mit Oberstleutnant Gattinger als verant-
wortlichem Projektoffizier begannen bereits
am Anfang diesen Jahres. Nach Festlegung
der Rahmenbedingungen und des geplan-
ten Programmes konnten diese dann gezielt
mit Leben gefüllt werden.

Der Familientag wurde schwerpunktmäßig
auf die jüngeren Besucher zugeschnitten.
So wurde z.B. durch die N+T-Staffel die
Möglichkeit gegeben, selbst einmal am
Bedienhebel eines Autokranes zu sitzen und
diesen zu bedienen, die InstStff bot ein Tor-
wandschießen an, die WtgStff einen Flug-
simulator, die Jugendfeuerwehr Hohn
Wasserspiele...

An zahlreichen Ständen und in Zelten konn-
ten sich die Besucher und Gäste informie-
ren, unterhalten und verköstigen. Auch die
Besichtigung eines durch das Heer bereit-
gestellten Panzers und der Großfahrzeuge
unseres Verbandes fand großen Anklang,
genau wie die Ausstellung der in Hohn be-
heimateten Luftfahrzeuge LearJet, Bell UH-
1D und Transall mit der Sonderlackierung
zum Jubiläum.  Die Bereitstellung des
Kinderkarussels und der Hüpfburgen durch
das Fun-O in Owschlag konnten außerdem
dem Spieltrieb unserer jüngsten Besucher
gerecht werden.

Bei einer zu Gunsten der Soldatentumorhilfe
durchgeführten Tombola, bei der Frau Sa-
brina Sievers (N+T-Staffel) ganz besonders
für ihre hervorragende Unterstützung und
Organisation gedankt sei, und dem Waffel-
verkauf durch die Flugbetriebsstaffel die stol-
ze Summe von 1414,14 Euro erzielt werden.
Da die Verköstigung der Besucher komplett
in die Hände der Hohner Vereine und Ver-
bände gelegt wurde, war es den Mitglie-
dern unseres Verbandes  größtenteils mög-
lich mit ihren Gästen dieses Fest zu besu-
chen, was sich in der hohen Besucherzahl
widerspiegelte, und einen kurzweiligen
Nachmittag zu verleben.
Auch das im Anschluss stattfindende
Hallenfest fand einen vorher nicht abseh-
baren regen Zuspruch.
Durch das Organisationstalent und die
reichhaltige Erfahrung vorheriger Hallen-
feste von Stabsfeldwebel Keller und Haupt-
feldwebel Seeck konnte die Wartungshalle
Ost innerhalb kürzester Zeit der Feierlich-
keit entsprechend dekoriert und hergerich-
tet werden.
Nachdem der schleswig-holsteinische Mi-
nisterpräsident, der Geschwaderkommodore
und geladene Gäste ihre Grußworte über-
bracht hatten, ging es, untermalt mit Musik
des Feuerwehrmusikzuges Hohn und der
Hohner Dorfmusikanten festlich zu bis in
die frühen  Morgenstunden.
Gedankt sei hier einmal noch all denjeni-
gen, die bei der Vorbereitung und der
Durchführung dieses Festes schnell und
unbürokratisch geholfen haben.
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Redaktion Brummel LTG63 
SF Jochen Sieh 
Hugo-Junkers-Kaserne 
24791 Alt Duvenstedt 
 
 

München, 5. Oktober 2007 
 
 
 

Vielen Dank! 
 

 
Für Ihre Unterstützung und Hilfe, sehr geehrter Herr Stabsfeldwebel Sieh, bedanke ich mich noch 
einmal recht herzlich im Namen der Kid´s Festival-Direktorin, Frau Susanne Prahl, und fast 50.000 
lachenden Kindern, denen wir durch Ihr Zutun nicht nur ein paar schöne Stunden bereiten, sondern 
auch weit reichende Aufklärung und Perspektiven bieten konnten. 
Wie Sie dem „Final Report“ entnehmen können, haben wir die Teilnehmerzahl an Kindern nicht 
nur von 40.000 auf 50.000 um mehr als 20% steigern können, sondern sind auch stolz darauf, dass 
wir erstmalig Kindern aus Kroatien in der bosnischen Hauptstadt auf unsere Kosten begrüßen 
durften. 
 
Dieses ist allerdings auch weiterhin nur durch Spendengelder und Mithilfe Außenstehender aufrecht 
zu halten, und somit bitte ich Sie recht herzlich, sich auch im nächsten Jahr zu engagieren und 
dieses Kid´s Festival zu unterstützen.   
 
Bitte klicken Sie für weitere Informationen auf unsere Webseite unter: 

 
www.kidsfest.ba 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A.     
 
Thorsten Peters 
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Geschwader-Sommerbiathlon 2007
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hauptfeldwebel Bernd Petersen, Stab TGrp

Am 13.09.2007 fand zum 2.mal der
Sommerbiathlon im LTG 63 statt, zu dem

die Technische Gruppe eingeladen hatte.
Auch dieses Mal war es eine Premiere, da
der Sommerbiathlon das 1.mal geschwader-
weit ausgetragen wurde.
So hieß es erst einmal eine Menge Vorberei-
tung zu treffen. Schließlich sollten dieses
Jahr 10, anstatt 4 Mannschaften, teilnehmen.
Nach diversen Gesprächen mit den einzel-
nen Staffeln des LTG 63 konnten an dem
Wettkampftag um 13 Uhr, 7 vollwertige
Mannschaften an den Start gehen.
Die 1. und 2. Fliegende Staffel sowie das
SanZ konnten leider aus Personalmangel
keine Mannschaft stellen. Vielleicht im Jahr
2008 – wir würden uns freuen.
Wie im Vorjahr auch, mussten alle 5 Sportler
einer Mannschaft 3x1000 Meter laufen und
jeweils nach 1000 Meter einmal stehend und
einmal kniend mit dem Luftgewehr auf fünf
Klappscheiben schießen.
Bei bestem Wetter hatte die Mannschaft
vom Stab LTG bereits nach 1:37 Std den

Parcours unter Beifall der wenigen Zuschau-
er absolviert und war damit auch Mann-
schaftssieger.
Die beste Einzelzeit mit 15:45 Min erreichte
der HFw Lars König vom StabTGrp.
Die Siegerehrung wurde durch den stell-
vertretenden Kommandeur TGrp OTL
Ullmann durchgeführt. Dabei wurden die
Erstplatzierten in der Mannschafts- und Ein-
zelwertung mit einem Wanderpokal geehrt.
Alle Teilnehmer erhielten eine Urkunde.
Im nächsten Jahr ist bereits der zweite
Geschwaderbiathlon geplant, in der Hoff-
nung, dass dann alle Staffeln eine Mann-
schaft stellen können.
Platzierung:
Mannschaft:
1. Stab LTG in 1:37:02 Std
2. I-Stff in 1:42:02 Std
3. NuT-Stff in 1:46:08 Std
Einzel:
1. HFw Lars König (StabTGrp) 15:45 Min
2. Lt Johannes Stabenow (Stab LTG) 18:14
3. HG Thorsten Meyer (FlBtrbStff) 18:16
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Internationales Kleinfeld - Fußballturnier in Brunssum.....
oder wenn das LTG 63 eine Reise macht

.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Stabsfeldwebel Helge Becker, StabTGrp
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Vom 23. August - 25. August 2007 nahm
das LTG 63 auf Einladung des German

National Team (GNT) aus Brunssum /NL an
einem Kleinfeld – Fußballturnier mit 2 Teams
( Youngster und Oldies ) teil .
Leider sind in der letzten Phase der Vorbe-
reitung diverse Teilnehmerabmeldungen aus
dem Geschwader erfolgt, so dass die bei-
den Teams nur aus Angehörigen der Tech-
nischen Gruppe zusammen gesetzt waren.

Im folgenden Bericht möchte ich den
Brummellesern einige Eindrücke der Veran-
staltung vermitteln.
Tag 1 - 23.08.2007 Anreisetag
Nach einem gemeinsamen Frühstück in der
Truppenküche - Stimmung bestens und gut
gerüstet für bevorstehende Aufgaben - ging
es mit einem HÜ 8-Sitzer sowie einem HÜ
19-Sitzer Richtung Brunssum.

Um ca. 17:00 Uhr Ankunft auf dem
Sportsfield „SLAG HEAP“.
Kurze, aber überaus nette Begrüßung der
Gastgeber, anschließend Aufbau der beiden
10-Mann Zelte, die uns dort zur Verfügung
gestellt wurden.
2 Stunden später alles erledigt - paßt genau,
denn jetzt startete das Damenturnier, das bis
ca. 22:30 Uhr dauern sollte.
Das Deutsche Team wurde vom LTG 63-na-

türlich- frenetisch unter-
stützt. Leider wurde das Fi-
nale knapp gegen das Nie-
derländische Team verlo-
ren.
Jedoch war die Pokalüber-
gabe im Festzelt wieder in
der Hand der Deutschen
Mannschaften. Immer wie-
der brandete tosender Ap-
plaus für unsere Mädchen
auf, so dass sich die Sie-
gerehrung ein wenig in die
Länge zog. Na ja, die Mä-
dels schienen es zu genie-
ßen, von ca. 500 Fußbal-
lern gefeiert zu werden.

Das war auch das Stichwort für uns. Es
wurde Zeit für das eine oder andere Getränk.
Der weitere Verlauf  des Abends war feucht
fröhlich und ein voller Erfolg. Bereits hier
kam es zum Austausch von Informationen
zwischen den einzelnen nationalen und in-
ternationalen Teams.
Tag 2 - 24.08.2007 Spieltag
Für die Youngster begann das Turnier um

Das Youngster Team: OF Blechert, OF Weijer, OF Eckmann, SU Meedewitz,
SU Dietrich, SU Nißen, SU Heyne, OG Camus, OG Seipt.
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Am Busbahnhof 16
24784 Westerrönfeld
Tel.:04331-8470 00
Fax:04331-8470 15

Gesundheit
und mehr

Lebensqualität
durch richtiges

Fitnesstraining

Kostenloses Probetraining  unter fachkun-
diger Anleitung jederzeit möglich. Kommen

Sie mal vorbei, wir freuen uns auf ihren
Besuch.

Ermäßigung für Wehrpflichtige
Fit für die nächste

Wehrfliegeruntersuchung

      ----------Fitness
...früher an später denken - ein breites

Programm unter fachkundiger  Anleitung

...........Aerobic
...ob Anfänger oder Fortgeschrittener

mit lizensierten Trainerinnen

         -----------Tennis
...für jede Leistungsstufe auf 6 Plätzen,

für Anfänger und Fortgeschrittene

............Squash
...in unserer großzügigen Anlage stehen

ihnen 9 Courts zur Verfügung

         - . -Restaurant
...150 Plätze in stimmungsvoller  Atmosphäre

und ein reichhaltiges Angebot aus
Küche und Keller

07-09 2007NEU.p65 15.10.2007, 11:5236



Bericht
09:00 Uhr. Der erste Geg-
ner, Standort Mechernich,
wurde gleich mit 3:0 abge-
fertigt, die Fronten für den
Rest des Turniers waren
geklärt. Auch das zweite
Spiel gegen die Luft-
brigade 26 wurde mit 3:0
erledigt. Schon jetzt zeich-
nete sich die hohe Quali-
tät dieses Teams ab.
Lediglich gegen die
Laager wurde nach einer
2:0 Führung noch ein
Punkt verschenkt - Leicht-
sinn? Nein!!!
Tempo, Spielwitz, Lauf-
freude und Einsatz kennzeichneten die Spie-
le um Kapitän OF Thomas Blechert.
Einziger Wermutstropfen war der ausgeku-
gelte Finger, vom bis dahin bestens aufge-
legten Torhüter OF Nils Eckmann. Zugezo-
gen bei der Abwehr des entscheidenden 9-
Meters zum Erreichen des Viertelfinales.
Was nun ?????
Für Transporter kein Problem. Abwehrspie-
ler SU Dennis Nißen übernahm das Kom-
mando im Tor - und wie!
Flugeinlagen, die denen einer Transall ge-
recht geworden wären sowie schier un-
glaubliche Reflexe auf der Linie sorgten
unter anderem dafür, dass das Finale sou-
verän erreicht werden konnte.
Es stellte sich nicht die Frage, ob wir es
erreichen, sondern gegen wen wir dort spie-
len würden. Der bis dato vielleicht stärkste
Gegner, das Jagdgeschwader 73, schied im
Halbfinale völlig überraschend aus. Aber
wer glaubte, dass sich bei unseren Jungs
nun Überheblichkeit breit machte, sah sich
arg enttäuscht. Der Finalgegner, die FlaRakGrp
21, wurde in Grund und Boden gespielt, nur
das erlösende Tor wollte nicht fallen.

Also rein ins ungeliebte 9-Meter Schießen.
Die ersten drei Schützen jeder Mannschaft
konnten den Ball nicht im gegnerischen Tor
unterbringen - die Nerven und coole Keeper.
Dem Käpt‘n OF Thomas Blechert war es
vorbehalten, uns in die Verlängerung zu
schießen- Tommi-gute Spieler schießen in
großen Spielen ihre Tore !?!- und OG Ca-
mus, der vor dem Spiel sagte: „ Ich schieße
heute das entscheidende Tor“ , sorgte mit
seinem Penalty endgültig für die Entschei-
dung. Grenzenloser Jubel bei den C - 160‘ern
, der aber jäh unterbrochen wurde.
Beide Final – Teams mußten an der Außenli-
nie Aufstellung nehmen, der vollbesetzte
Center Court rätselte - was nun?
Herein kam ein 6-jähriger Junge mit seiner
Mutter, der bei einem Unfall sein Fuß verlo-
ren hatte. Ein Teil vom Erlös des Turniers
wurde gespendet, um dem Jungen eine Pro-
these anfertigen zu lassen.
Mit den Worten: „Du sollst auch wieder so-
viel Spaß beim Fußballspielen haben wie die
Großen heute“, wurde die Prothese dem über-
aus glücklichen Jungen übergeben. Eine
super Aktion, die den positiven Verlauf des

Im Oldie - Team standen: SF Becker, HF Schlott, HF Ohm, HF Hingst,
OF Ohm, AN Meyer, AN Wellnitz.
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Bericht
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Turniers nur noch unterstrich !!! Spätestens
jetzt war die Gänsehaut-Zeit angebrochen.
Ein würdiger und gelungener Abschluß für
ein Super Event.
Die anschließenden Interviews von Radio
ANDERNACH, geführt von einer netten und
überaus hübschen  jungen Dame, wurden
von unseren Siegern ebenso souverän ge-
handelt wie das gesamte Turnier.
Die Abschlussfeier war nun eröffnet. Oh-
renbetäubender Lärm bei der Pokalübergabe
um die Mannen von Kapitän Blechert. Noch
zu sehr später Stunde sah man den einen
oder anderen Spieler im Trikot LTG 63 fei-
ernd durch das Festzelt tanzen. Auch die
Pokale wurden den ca. 300 Feiernden immer
wieder präsentiert, ob sie wollten oder nicht.
Erwähnt werden müssen aber auch noch die
Oldies.
Arg dezimiert durch kurzfristige Absagen,
schlugen sie sich achtbar bis in das Achtel-
finale. Mit nur einem Auswechselspieler eine
Leistung, die sich sehen lassen kann. Hat-
ten die anderen Teams doch mindestens 4
Ergänzungsspieler dabei.
Dort wurden sie leider durch diverse frag-
würdige Entscheidungen des Schiedsrich-
ters und natürlich durch die Verletzung von
AN Roland Meyer, der sich beim einem Sturz
in der Vorrunde den Ellbogen ausgekugelte,
rausgekegelt.

Die Oldies nahmen es gelassen, hatten sie
doch jetzt Zeit, das Farm-Team Youngster
anzufeuern und bis ins Finale zu puschen.
Tag 3 - 25.08.2007 Abreisetag
Da einige Spieler am Samstag in ihren Verei-
nen noch Punktspiele zu absolvieren hat-
ten, verließen wir nach einer relativ kurzen,
aber heftigen Nacht, um 08:00 Uhr den Ort
des Geschehens.
Gut gelaunt und etwas müde wurde, unter
Präsentation der Pokale an überholende
Fahrzeuge, die Hauptwache im besten Ge-
schwader des LTKdo um 14:00 Uhr passiert.
Letztendlich möchte ich mich bei allen Spie-
lern für tolle 3 Tage bedanken, die sich beim
Feiern stets gentlemanlike und auf dem
Sportplatz als unbezwingbar und sportlich
fair präsentierten.
Den beiden verletzten Spielern wünsche ich
gute Besserung, dass sie unseren Teams
bald wieder zur Verfügung stehen.
Ein großer Dank auch an HF Joachim Gohr,
der den Bus immer sicher durch den Verkehr
bugsierte, sich als „Gute Fee“ präsentierte
und unseren beiden Verletzten im Kranken-
haus wie selbstverständlich seelischen Bei-
stand leistete.
Weiterhin gebührt ein großer Dank HF
Bernd Schlott, auch „Präsi“  genannt, der
maßgeblich an der Teilnahme des LTG 63
beteiligt war.
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Getränke-Service
Herbert Meier

Hauptstraße 41 - 24806 Hohn - Telefon 0 43 35 / 4 24

Kleine oder große Feste

IHR FACHMANN FÜR GETRÄNKE

Verleih von Bierwaren,
Fassbieranlagen, Tische und Bänke,

Gläser und Geschirr und sonstigem Zubehör

Deutscher Bundeswehrverband e.V.
Selbstständige Truppenkameradschaft LTG 63

Die Ansprechpartner beim LTG 63

selbstTruKa LTG 63
10100017

OStFw Ströh, App. 2070

InstStff
OStFw Wiedecke

App. 2101

StabTechnGrp
OStFw Ströh
 App. 2070

NuTStff
StFw Frank
App. 2301

Beisitzer TechnGrp LTG 63
StFw Friedrichs

App 2172

Beisitzer FlgGrp LTG 63
StFw Becker
App. 1522

StabFlgGrp
StFw Merten
App. 1204

FlgBetrStff
StFw  Decker

App 1501

1. Staffel
StFw Klein
App 1332

2. Staffel
StFw Schneider

App 1401

San Zentrum
HFw Schläger-Lüggers

App. 1801

Beisitzer Stab LTG 63
StFw Hansen
App.1062

WtgStff
StFw Schweder

App. 2201
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Dienstjubiläen
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Ebenfalls sein 40-jähriges Dienstjubiläum feierte
Ullrich Schmidt, I-Stff, am 01. Oktober 2007

Am 16. Juli 2007 feierte Harry Dirks, Stab T-Grp,
sein 40-jähriges Dienstjubiläum

Der RA Wolfgang Barteld feierte am 01. Septem-
ber 2007 sein 40-jähriges Dienstjubiläum

Der Angestellte Karl-Heinz Barth, NuT-Stff,  feierte
am 02. Oktober 2007 sein 40-jähriges Dienst-
jubiläum

Am 03. Juli 2007 feierte der Angestellte Gerhard
Christophersen, Stan-Wache, sein 25-jähriges
Dienstjubiläum

Am 17. September 2007 feierte Sven Besel sein
40-jähriges Dienstjubiläum
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Dienstjubiläen

Hauptmann Andreas Büsing, Luftfahrzeugführer
in der 1. Fliegenden Staffel, feierte am 03. Juli
2007 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Ebenfalls sein 25-jähriges Dienstjubiläum feierte
Daniel Köhl, Luftfahrzeugführer 1./LTG, am 29.
August 2007

Am 27. August 2007 feierte der Oberleutnant Ralf
Gollasch, TSO 1./LTG63, sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum

Sein 25-jähriges Dienstjubiläum feierte der Stabs-
feldwebel Thorsten Koch, LLM 1./LTG, am 05. Juli
2007

Am 03. September 2007 feierte der Stabsfeldwe-
bel Stefan Götze, LLM 1./LTG, sein 25-jähriges
Dienstjubiläum
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Dienstjubiläen
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Oberstleutnant Thies Voigt, Kommandeur Flg
Grp feierte am 05. Juli 2007 sein 25-jähriges
Dienstjubiläum

Am 06. Juli 2007 feierte der Angestellte Dirk Se-
her, NuT-Stff, sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Der Oberleutnant Jens Turm, F-Stff, feierte am 02.
Oktober 2007 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Sein 25-jähriges Dienstjubiläum feierte der Oberst-
absfeldwebel Matthias Müller, S3 SKO, am 01.
Oktober 2007

Der Stabsfeldwebel Ingo Stolze, I-Stff, feierte am
27. August 2007 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Ebenfalls sein 25-jähriges Dienstjubiläum feierte
am 04. Juli 2007 der Stabsfeldwebel Wolfgang
Hermes, W-Stff
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Dienst- / Flugstundenjubiläen

Stabsfeldwebel Andreas Klein, I-Stff, feierte am
01. August 2007 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Der Feuerwehrmann Helmut Christiansen feierte
am 02. Juli 2007 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Feuerwehrmann Thies Wellnitz feierte am 05.
Oktober 2007 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Am 04. Oktober 2007 feierten Ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum (v.l.n.r.) der Stabsfeldwebel Thor-
sten Decker und der Oberstleutnant Dierk Nielsen

Insgesamt 18.000 Flugstunden auf Transall C-160
feierten am 04. Oktober 2007 der (v.l.n.r) Haupt-
feldwebel Andreas Filter (3.000), der Hauptfeld-
webel Uwe-Karsten Seegel (7.000) und der Stabs-
hauptmann Gerrit Pietryga (8.000)

Ebenfalls am 05. Oktober 2007 feierte sein 25-
jähriges Dienstjubiläum der Stabsfeldwebel An-
dreas Sieh, Bordmechanikermeister Transall C-160
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Flugstundenjubiläen

13.000 Flugstunden auf Transall C-160 feierten am 13. September 2007 v.l.n.r. Major Danilo Fritsch
(3.000), Hauptmann Andreas Büsing (4.000) und Hauptmann Joachim Duysen (6.000)

Am 02. Juli 2007 feierte der Stabsfeldwebel Volker
Walewski, Luftfahrzeugladungsmeister, in Termez
seine 6.000 Flugstunde auf Transall C-160

Seine 1.000 Flugstunde auf Transall C-160 feierte
der Hauptmann Lars Lademann (li.), TSO, am
05. Juli 2007 in Termez
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Verabschiedungen
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Der Angestellte Herr Norbert Beeck, I-Stff, nimmt
mit Ablauf des 08. Juli 2007 die Freistellungs-
phase der Alterteilzeit in Anspruch

Karl-Heinz „Kuddel“ Dethlefs, I-Stff, hat mit Wir-
kung zum 31. August 2007 seine Freistellungs-
phase der Altersteilzeit in Anspruch genommen

Am 31. Juli 2007 ging der Wachmann Rüdiger
Sörnsen in den wohlverdienten Ruhestand

Ihren letzten Flug auf Transall C-160 feierten am
28. August 2007 der Hauptmann Elmar Mittig
(re.) und der Obersatbsfeldwebel Frank Burmeester
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Verabschiedungen

Seite 50 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 07-09/2007

Ebenfalls seinen letzten Flug auf Bell UH-1D hat-
te der Stabsfeldwebel Michael Schirmann am 30.
August 2007

,,

Seinen letzten Flug auf Bell UH-1D absolvierte
der Oberleutnant Sascha Netzer am 30. August
2007
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Veranstaltungskalender 2007

23.11. Sauessen  (wir bitten um Voranmeldung)

25.11. Familienessen  (wir bitten um Voranmeldung)

31.12. Silvesterveranstaltung

Unseren Mitgliedern geht die Einladung  rechtzeitig zu.

Ihr OHG-Team
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratuliert ihren Mitgliedern zum Geburtstag

Geburtstage im  September 2007

Geburtstage im  Oktober 2007

02.09. Frau Amalia Buhl
03.09. Hptm a. D. Erhard Frase
04.09. HFw a. D. Jürgen Bardo
05.09. Hptm a. D. Günter Blum
07.09. Frau Hanna Fischera
07.09. Hptm d. R. Dieter Weißenfeldt
08.09. Hptm a. D. Eckhard Eckstein
09.09. OLt d. R. Sven Sprengard
10.09. Hptm a. D. BernhardSabinarz   70
12.09. OG a. D. Jürgen Redelfs
13.09. StFw a. D. WolfgangLiebelt
14.09. Maj a. D. Christian Roloff

15.09. OTL a. D. Frank Müller
16.09. OTL a. D. Rainer Czerwonka 60
16.09. RegDir Joachim Blaß
18.09. OTL a. D. Hans-J. Priebs
20.09. OTL a. D. Jürgen Schäfer
21.09. OLt Roland Schablowski
24.09. Frau Christa Politt
25.09. SU a. D. Dieter Neulen
25.09. OTL a. D. Gerd Feier
26.09. StFw Peter Wermker
27.09. Hptm Uwe Thimm

02.10. OTL a. D. Lutz Schmoelder
03.10. OTL Frank-E.Schmidt
04.10. OTL a. D. Klaus-R.Biemer
05.10. Hptm a. D. Gunnar Franneck
08.10. OFw d. R. Helmut Masurek
09.10. OTL a .D. Hans-D.Slawig
09.10. OTL a. D. Helmut Enke
10.10. StFw a. D. Hans-B.Baller
10.10. Oberst a. D.Frank-H.Scheder
10.10. OFw a. D. Heinz Vennemann
11.10. Hptm d. R. ReinhardRohde      60
16.10. Hptm a. D. NorbertBerg

16.10. StFw a. D. Erwin Fuchs
17.10. OTL a. D. Jürgen Gerlach
18.10. Hptm Uwe Drichelt
19.10. StFw a. D. Hans Berger
20.10. Herr ReinhardGroth
26.10. StFw a. D. Michael Ließmann
27.10. OFw a. D. Franz-G. Brutscheid 60
27.10. OTL a. D. Dietmar Wähling
27.10. StUffz Thomas Knipper
28.10. OStFw Gerd Arnold    50
31.10. Hptm Kurt Waldmeier
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratuliert ihren Mitgliedern zum Geburtstag

Fehlende oder falsche Daten bitten wir zu entschuldigen; uns liegen keine anderslautenden Informationen vor.
Wir würden uns aber über

entsprechende Mitteilungen freuen.

Geburtstage im November 2007

01.11. Hptm a. D. Heinz Schobernd
01.11. StFw a. D. Edo Wille
02.11. Hptm a. D. BernhardHaimann
03.11. GenLt a. D. Hubert Marquitan 70
04.11. Hptm a. D. Hans Reimers  75
04.11. Hptm a. D. Hans Schmidt
04.11. OTL a. D. Bernd Buttermann
07.11. OFw d. R. Reinhard Bauer
08.11. Hptm a. D. Horst Schmidt
10.11. StFw Helmut Hansen
10.11. Hptm Albert Schneiders
10.11. HFw Ludwig Prüss
13.11. Frau Christine Grohe

14.11. Hptm a. D. Manfred Schatz
14.11. StFw a. D. Ernst-P. Nagel
14.11. OTL a. D. Hans Bürgel
15.11. Oberst a. D. Walter Holinka
16.11. StFw Hans-A. Schmidt
17.11. Herr Günter Hensel
23.11. OFw (w) Julia Lehrmann
24.11. Frau Brunhild Wendel  84
25.11. Herr Bürgerm.Klaus Sievers
25.11. OTL d. R. W. Michael Kloppmann
25.11. OTL Marco Dahlhaus
28.11. StHptm Gerd Zink
30.11. OStFw a. D. Dieter Bennoit
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(������� ). In dieser Ausgabe werden diesmal zwei Gutscheine über 10,- und 15,- Euro des
Romantisches Landhauses in Kropp verlost. Senden Sie einfach die angekreuzten 10 Fehler
bis zum 12.  Dezember 2007 an die ������� -Redaktion.
Die Gewinner der letzten Ausgabe zog OStFw Hans-Joachim Paulsen (1./FlgStff) unter Auf-
sicht der ������� -Redaktion. Herzliche Glückwünsche gehen an Frau Inge Sarras, Stab FlgGrp
(15,- Euro) und Frau Monika Klank, Stab TechnGrp (10,- Euro). Die Gutscheine der Land-
bäckerei Storm in Hohn können in den nächsten Tagen in der Redaktion abgeholt werden.

Fälschung

Original

Seite 56 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 07-09/2007

Happy End
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ABO-Bestellung
Möchten Sie die �������  als Abo bestellen, dann füllen Sie diesen Bon

aus und senden ihn an folgende Adresse:

�������� Redaktion e.V.
Lufttransportgeschwader 63

Hugo-Junkers-Kaserne
24791 Alt Duvenstedt

Anschließend überweisen Sie bitte 8,50 Euro Jahresbeitrag auf das
Konto: 2020576

bei der Sparkasse Eckernförde BLZ: 210 520 90

  Name: Vorname:

  Straße:

  PLZ: Ort:

    Redaktionsschluß für die Ausgabe 10-12/2007 ist der

14. Dezember 2007

Das Kids-Festival in Bosnien- Herzigowina war
ein voller Erfolg (siehe Danksagung S. 32).

Die Ballonkünstlerin aus Deutschland wurde von
der BRUMMEL unterstützt
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EUROCOPTER DEUTSCHLAND GmbH

-Luftfahrttechnische Schule-

Unser Ausbildungsangebot:

Umschulung zum

Fluggerätmechaniker
-Instandhaltungstechnik-

Fluggerätelektroniker

als berufsfördernde Maßnahme über BBiG § 86
mit IHK Abschluß

Prüfer von Luftfahrgerät Klasse 1 / 2
Inkl. Ergänzungspaket JAR 66

Certifying Staff Cat A und Cat B1

diese Lehrgänge sind JAR 147 anerkannt
und/oder

durch das Luftfahrt-Bundesamt genehmigt

Tel.: (05674) 998 866 / -64
Fax: (05674) 998 861

Beratung und Information unter:
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